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 EQ \X( Infanterie-Regiment 6 - Fahnen ) 
Beschreibung :

	1678
	
	Für die Fahnen werden die Farben Rot und Weiß (die alten kurbrandenburgischen Farben) angege​ben. Über die Einteilung und die Embleme ist nichts gesagt. Möglicherweise waren die Fahnen rot und weiß geviertet, als Emblem ist wohl der Adler anzunehmen.
	Treue/S.28
	

	
	
	
	
	

	1678
	Leibfahne:
	Tuch weiß mit roten Eckflammen. Im Mitteloval zwei grüne Zweige mit Goldband. Darüber goldener Namenszug und weiß-roter Kurhut. Um das Oval vier goldene Flammen. Stange braun mit vergoldeter Spitze und weiß goldenen Banderolen und Quasten.
	Redlin/Armee 1-T.106

(Abb 1-u)
	

	
	Kompaniefahne
	Tuch rot mit weißen Eckflammen. Mitteloval weiß, darin der rote märkische Adler mit goldenem Schnabel, goldenen Fängen und Zepter, Zunge rot. Über dem Adler Kurhut, Kopfteil weiß mit golde​nen Perlen, Oberteil karminrot. Um das Oval vier goldene, aufrechtstehende Flammen. Stange braun mit vergoldeter Spitze, weißgoldene Banderolen und Quasten. Nagelband rot, Nägel golden.
	Redlin/Armee 1-T.107

(Abb 1-o)
	

	
	
	
	
	

	1696
	
	Leibfahne weiß, die anderen blau. Alle haben in weißer Mitte einen schwarzen Adler, der gegen die Sonne fliegt, und die Inschrift „Non soli cedit“.
	Treue/S.29

(Abb 2)
	

	
	
	
	
	

	1696
	Leibfahne:
	Tuch weiß mit weißer Nagelschnur. Mittelteil kornblumenblau, umrahmt von einem goldenen Palmen- kranz mit goldenem Band. In dem Mittelteil grün-bräunliche Hügel, darüber ein schwarzer Adler mit goldenem Schnabel und Fängen und roter Zunge. Spruchband weiß mit goldener Schrift, goldene Son- ne. Über, unter und seitwärts des Kranzes sechs goldene Flammen. In den vier Ecken je ein offener Lorbeerkranz mit dem Namenszug des Churprinzen FWCP (Friedrich Wilhelm Churprintz). Über den Eckkränzen je eine Krone mit goldenem Kopfteil, Bügeln und Kreuzen, rotem Quer- und Unterfutter. Stange braun mit vergoldeter Spitze. Banderole und Quasten weiß-golden meliert.
	Redlin/Armee 1-T.132

(Abb 2-u)
	

	
	Kompaniefahne:

	Tuch kornblumenblau mit blauer Nagelschnur. Mittelteil weiß, Spruchband kornblumenblau. Ban-derole und Quasten blaugolden meliert, alles andere wie Leibfahne
	Redlin/Armee 1-T.133

(Abb 2-o)
	

	
	
	
	
	

	1706
	
	Die Fahnen glichen denen des Jahres 1696, die Tücher waren aber noch mit kleinen schwarzen und roten Adlern beworfen.
	Treue/S.29

(Abb 3)
	

	
	
	
	
	

	1706

(a)
	Leibfahne:
	Tuch weiß mit weißem Nagelband. Das Tuch ist mit kleinen schwarzen und roten, ungekrönten, gold- bewehrten Adlern bestreut. Obere Reihe schwarze, zweite Reihe rote Adler, usw. abwechselnd. Mit telfeld kornblumenblau mit grau-grünen Hügeln und weißem Spruchband. Über Landschaft schwarzer Adler mit goldener Kone, Schnabel und Fängen. Sonne und Schrift golden. Um das Mittelfeld goldene  Palmzweige, darüber goldene Krone mit roter Mütze und blauen Steinen. In den vier Ecken goldene Palmzweige mit dem gekrönten Namenszug des Prinzen, darüber kleine Krone - wie die Hauptkrone. Stange braun mit vergoldeter Spitze und Nägeln. Banderole und Quasten blau-golden.
	Redlin/Armee 1-T.168

Redlin/Armee 2 T.15

(Abb 3-u)
	

	
	Kompaniefahne
	Tuch kornblumenblau mit blauem Nagelband. Mittelfeld weiß mit blauem Spruchband. Alles übrige wie bei der Leibfahne.
	Redlin/Armee 1-T.169

Redlin/Armee 2-T.16

(Abb 3-o)
	

	
	
	
	
	

	1708
	
	1708 hat das Regiment wieder neue Fahnen erhalten, auf denen sich an Stelle der kleinen Adler 6 kleine goldene Flammen um das Mittelstück gruppiert befanden. In jeder Ecke der gekrönte, von Lor​beerzweigen umgebene, goldene Namenszug des Kronprinzen.
	Treue/S.29

(Abb 4)
	

	
	
	
	
	

	1708

(a)
	Kompaniefahne:
	Tuch und Nagelband kornblumenblau, Mittelfeld weiß, Spruchband blau. Um das Mittelfeld goldener Palmenkranz, darüber goldene Krone mit blauen Steinen auf den Bügeln und blauem Reichsapfel, Mütze karminrot. Im Mittelfeld grün-braune Hügel, darüber schwarzer Adler mit goldenem Schnabel, Fängen und Krone, Zunge rot.Sonne golden, über und unter dem Mittelfeld je eine, rechts und links je zwei nach oben züngelnde goldene Flammen. In den vier Ecken kleinere goldene Palmzweige mit dem gekrönten Namenszug des Kronprinzen. Kleine Kronen wie große Krone. Stange braun mit vergolde​ter Spitze und Nägeln, Banderole und Quasten blau-golden.
	Redlin/Armee 1-T.177

Redlin/Armee 2-T.18

(Abb 4-o)
	

	
	Leibfahne
	
	(Abb 4-u)
	

	
	
	
	
	

	1709
	
	Das Regiment verlor bei Malplaquet 7 Fahnen, darunter die Leibfahne. Der Verlust wurde im sel​ben Jahr durch Neuverleihungen ausgeglichen.. Davon befanden sich 2 in St.Petersburg. Leib-fahne weiß mit blauer, Kompaniefahne blau mit weißer Mitte. In von Palmenzweigen umrahmtem und oben durch eine Krone abgeschlossenem Mittelstück der über einer Hügellandschaft zur Sonne flie​gende schwarze Adler und die Devise „Non soli cedit“. In den Ecken, von Palmenzweigen umgeben, der gekrönte Namenszug FWCP (Friedrich Wilhelm Cron-Prinz).
	Treue/S.29

(Abb 5)
	

	
	
	
	
	

	1709 

(a)
	Leibfahne:
	Tuch, Nagelband und Spruchband weiß, Mittelfeld kornblumenblau. Über, unter und zu beiden Seiten des Mittelfeldes nur noch je eine goldene Flamme. Banderole und Quasten blau-silbern. Alles übrige wie bei der Kompaniefahne von 1708 (a)
	Redlin/Armee 1-T.178

Redlin/Armee 2-T.17

(Abb 5-u)
	

	
	Kompaniefahne
	
	(Abb 5-o)
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	1710
	
	Riesengarde:
Über die Fahnen dieser Truppe liegen zwar keine urkundlichen Nachrichten vor, aber in St. Petersburg befand sich eine Fahne, die aller Wahrscheinlichkeit nach hierher gehört. Sie entspricht genau den Fahnen des Regiments (a), hat aber noch ein rotes Flammenkreuz (Rotes GrenBtl). Auf dieser Fahne ist im Namenszug das C übermalt und aus dem P ein R gemacht worden, eine Änderung, die vermutlich bei der Thronbesteigung vorgenommen wurde. Nach den Akten des InfRgt 7 soll König Friedrich Wilhelm diesem Regiment „gehabte ehemalige Kronprinzliche blaue und rote Fahnen“ versprochen haben. Da aber zweifelsfrei das eigentliche Kronprinzliche Regiment (also InfRgt 6) blaue Fahnen ohne Rot führte und das Große (Rote) Grenadier-Btl 1713 weiße Fahnen bekam, können die vom König erwänten Fahnen blau und rot nur den Großen Grenadieren vor 1713 gehört haben.
	Treue/S.29

(Abb 6)
	

	
	
	
	
	

	1709-13 (b)
	Leibfahne:
	Rothes oder Großes Grenadier-Bataillon:

Tuch weiß mit stehendem roten Flammenkreuz, Mittelfeld kornblumenblau. Um das Mittelfeld gol- dene Palmenzweige und goldene Königskrone mit blauen Steinen und Reichsapfel und silbernen Ker- zen. Im Mittelfeld grün-braune Hügel, schwarzer Adler mit goldenem Schnabel, Fängen und Krone, Sonne golden, Spruchband weiß mit goldener Schrift. Auf den Balken des Flammenkreuzes je eine nach dem Mittelschild gerichtete Flamme. Goldene Eckkränze mit gekröntem Namenszug, kleine Kro- nen analog der großen Krone. Nagelband weiß, Stange braun mit vergoldeter Spitze und Nägeln, Ban- derole und Quasten schwarz-silbern meliert.
	Redlin/Armee 1-T.179

Redlin/Armee 2-T.19

(Abb 6-u)
	

	
	Kompaniefahne:
	Tuch, Spruchband und Nagelband kornblumenblau, Mittelfeld weiß. Alles übrige wie bei der Leib-ahne.
	Redlin/Armee 1-T.180

Redlin/Armee 2-T.20

(Abb 6-o)
	

	
	
	
	
	

	1713-17

(b)
	Leibfahne
	ganz weiß
	Redlin/Armee 2-T.21

(7-ur)
	1)



	
	
	
	
	

	1713
	
	Rothe Grenadierer ganz weiß  -  Königs-Regiment blau mit schwarzem Adler im weißen Feld
	Farben 1713
	



Jahr
Typ
Metall
Grundfarbe
Mittelschild
Spruchband
Sonstige Abzeichen
Sonstiges
Abb. wie
Quelle
Bem.

1713
L
gold
weiß
blau



7-ul
Treue/S.98

1713
K
gold
blau
weiß



7-ol
Treue/S.98

1713
L
gold
weiß
blau
weiß

Granaten senkrecht
7-ul
Redlin/FeldRgt-T.23
2)
1713
K
gold
blau
weiß
blau

Granaten senkrecht
7-ol
Redlin/FeldRgt-T.24
2)
1717
L
gold
weiß
weiß



7-ur
Treue/S.98

1717
K
gold
weiß
blau



7-or
Treue/S.98

1717
L
gold
weiß
weiß
weiß


7-ur
Redlin/FeldRgt-T.25

1717
K
gold
weiß
blau
weiß


7-or
Redlin/FeldRgt-T.26

1717
L
gold
weiß
weiß
weiß


7-ur
Redlin/Armee 2-T.22
2)
1717
K
gold
weiß
blau
weiß


7-or
Redlin/Armee 2-T.23
2)
<1718
L
gold
weiß
blau
weiß

Granaten senkr.
7-ul
Boltze 
3) 
<1718
K
gold
blau
weiß
blau

Granaten senkr.
7-ol
Boltze 
3) 
>1718
L
gold
weiß
weiß
weiß


7-ur
Boltze 
4)
>1718
K
gold
weiß
blau
weiß


7-or
Boltze 
4)
1720
K
gold
weiß
dkl`kornblumenblau



7-or
FaSta 1720

1720
K
gold
weiß
blau



7-or
Jany I/S.782

1722
L
gold
weiß
weiß
weiß


7-ur
Redlin/Armee 2-T.24
5)
1722
K
gold
weiß
blau
weiß


7-or
Redlin/Armee 2-T.25
5)

1729
K
gold
weiß
blau
weiß


7-or
DS 29/Bleckw.

1737
K
gold
weiß
dunkelblau
weiß


7-or
DS 37/Bleckw.

1740
L
gold
weiß
weiß
kornblumenblau


8-ul
Redlin/FeldRgt-T.27

1740
K
gold
weiß
kornblumenblau
weiß


8-ol
Redlin/FeldRgt-T.28

1740
L
gold
weiß
weiß
blau


8-ul
Redlin/Armee 4-T.13
6)
1740
K
gold
weiß
blau
weiß


8-ol
Redlin/Armee 4-T.14
6)

Jahr
Typ
Metall
Grundfarbe
Mittelschild
Spruchband
Sonstige Abzeichen
Sonstiges
Abb. wie
Quelle
Bem.

1747
K
gold
weiß
blau
weiß


9
FaDa
7)
1753
K
gold
weiß
kornblumenblau
weiß


8-or
Bleckwenn 
8) 9)
1753
L
gold
weiß
weiß
kornblumenblau


8-ul
Bleckwenn

1756
K
gold
weiß
kornblumenblau
weiß


8-ol
Dorn-Engelmann

1774
L
gold
weiß
weiß
kornblumenblau


8-ul
FaTab 1774 


1774
K
gold
weiß
kornblumenblau
weiß


8-ol
FaTab 1774


Bemerkungen :

[image: image1.png]Adler-Y Krone - E Chiffre - S



1) :

[image: image2.png]Adler - K Krone - G Chiffre - A




2) : 




3) :
Boltze gibt „bis 1718“ an, allgemein gilt dieses Muster nur bis 1717.

4) :
Boltze gibt „ab 1718“ an, allgemein gilt dieses Muster ab 1717.

[image: image3.png]Adler - H Krone - M Chiffre - D



5) :



6) :
Chiffre in den Eckmedaillons FR statt FWR
7) :
FaDa zeigt unter dem Namen Retzow eine Fahne, die als typisches Muster für die F II-Zeit gelten muß (Lorbeerzweige !). Anderer-


seits wird unter Christ. Dohna (vgl. IR 23) die für IR 6 typische Palmzweigumrandung gebracht - eine Verwechslung ? Abgesehen


davon würde die FaDa-Darstellung genau dem Muster entsprechen, daß für IR 6 hätte eingeführt werden müssen, wenn - wie für alle


anderen Regimenter - die Umstellung auf das F II-Muster konsequent durchgeführt worden wäre.

8) :
Originalstück im Heeresgeschichtlichen Museum Wien (Nr. 4335, mglws. 1758 bei Hochkirch erbeutet) zeigt abweichend blaue


Eckmedaillons. Die gleiche Farbzusammenstellung - weiß mit blauem Schild und blauen Medaillons - führte IR 23 seit 1747 als


Auszeichnung für Soor. Da diese Zusammenstellung offensichtlich einen Gardetypus darstellt, hat evtl. auch IR 6 zumindest 


vorübergehend blaue Medaillons gehabt.

9):
Bleckwenn zeigt bei InfRgt 6 alle Eckchiffren in „leserichtiger“ Darstellung, d.h. die Chiffren links-oben und rechts unten sind nicht spiegelverkehrt. DS 29 zeigt die Fahnen aller InfRgt´r „leserichtig“, ist also keine spezielle Bestätigung für diese Besonderheit. Auch Menzel (Armeewerk Tafeln 277-280) kann zur Bestätigung nicht herangezogen werden, da er offensichtlich DS 29 kopiert hat. Alle anderen Quellen zeigen InfRgt 6 mit „normaler“ Darstellung der Eckchiffren
Fahnenstange :

1713
gelb
Redlin/FeldRgt-T.23

1717
gelb
Redlin/FeldRgt-T.25

1729
braun
DS 29/Bleckw.

1737
braun
DS 37/Bleckw.
Bleckwenn nennt in „seinem“ Werk allerdings ausdrücklich „gelb“.

<1740
gelb
Redlin/Armee 2-S.VI

1740
gelb
Redlin/FeldRgt-T.27

>1740
gelb
Redlin/Armee 4-S.VI, T.14

1753
gelb
Bleckwenn

1756
gelb
Dorn-Engelmann

Erneuerung :

1722
Redlin/Armee 2-S.VII

1729
Redlin/Armee 2-S.VII

1739
Redlin/Armee 2-S.VII

Verbleib :
2 Fahnen
1806 16.Okt
Kapitulation von Erfurt, Übergabe an die Franzosen
Redlin/FeldRgt-S.5

Farbwahl : (ROT-GRÜN-BLAU in %)

FW I:blau:
0-0-100
gelb:
100-100-25

F II  :blau:
0-20-100
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